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Wottnerstag den 6. Aeytember 1832.

N e m t l i c h e ^ e r l A u t b a r u n g e n.
Z. I1O0. (Z) Nr . 8 0 2 M 8 . V . S t .

K u n d m a c h u n g .
Vom k. k. Vet'zchrunMclier-Inspectora-

te von Unterkrain wird hiemit bekannt gemocht,
daß dle Einnahme der auf das Circular? dcs
hohen k. k. illpr. GudernitimS, 6cio. 26. Ju-
ni 1629, Nr . , 5 7 1 / und die nachgcfolgten
bezüglichen Vcrlautbarungc»! sich gründenden
Verzehrungssteuer im politischen Bezirke Nas-
senfuß, auf das Militärjahr 18ZI , oder auch
wenn es die Pachtlusngen wünschen sollten,
auf zwei oder drei auf einander folgende M i -
l l tar-Jahre, nämlich vom 1. Noveinver 18Z2,
bis letzten October i8Z5, vcrssclgerungbweise
in Pacht ausgeboten, und der dicßiahriqe
Betrag der gemcmschaftlichen Absindung der

stcuerpfiichtigcn Gewerbsparthcycn dcs Bezir-
kes Ncisscnfuß, als unten angesetzter Ausrufs-
prclö für ein Mllitarjahr angenommen wer/
den w»,d. Pachtliebhaber rverden zu dieser am
i5. Septemdcr d. I . Vormittags, m der Kanz-
Icy des k. s. Verzchrungsstcuer - Commissariat
tcs Zülissenfllß abzuhaltenden Packiversieigerung
mit dem Bemerken eingeladen, daß, wenn der
Vcl'zchrung6steuer-Bezug im Bezirke Nassen-
fuß vom ganzen Bezirke zusammen nicht an
Mann gebracht werden sollte, derselbe bei der
gcdachien Versicigening auch hauNgemeinden»
wciö, oder nach Untersteuerbezirken ausgebo-
ten weiden wird. T ie Pachtbcdlngmffe können
be» allen k. k Verzehrungssieuer-Inspecro«
raten und Eommlssarialen eingesehen werden.

A l l S r u f b p r e l s f ü r
Pol i t ischer H ' " p ' g^e m e i n d e

Bezirk U n ter steu e r - B ez i rk ^ H ^ „ ^ , , Fleisch Zusammen

' ^ ^ ^ ft- ! t l - l l i . j " . j N . j t r . j ft. ^ t r .
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K. K. Verzehrungssicucr-Inspcttorat Ncussadtl am 27. August i3Z2.

-7.::z«ü?.'«,7'.! ' - :
Artikel «us oei t. k T,<>V^ / . ^ ? " ^ "
few, n°« «ratz « n ; f " ^ " > . ' " ^ " " ' ^

.822. ,8Z4und 'N25 °m ^ 7 / 7 " ' ^ °
cu.ren, m,l,üstlchr>f,i,ch.r O f f ^ ^ " ^""' '

portgeschafl zu Ul>te:nchmen beabsichligen, mi t
dem Beisahe clngeladen warden, daß sie lhre
velsicgtlteli Ojferic mit der Urbeischrift: ,,'An»
bot zur Tabacscnatcllal « Verfrachtung von
FÜrf icnft ld nach Gray u,;d Malbuch" längstens
bls 20, Gevtemtnr » 8 ^ 2 , um l 2 Uyr S t t t ,
tags ,n Grah «m G^reau dls Camera! - GsfalO
len < Administrators einzlit eichen oder dahln em-
zusenden huben. — Non den big dahm cmaehc^
den Offenen werden nur diejenigen berückstch«
tlgct werden, welche a ) einen bestimmten Pre is
enlhallen,' b.) dle V.lbmdlichkett ausdrücken,
sich ben bll den vernnten Eamcral«Hif<iittne
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Verwaltungen in Gratz, Wien, Laibach ode».'
^ i N j , oder bei dee k. k. Tabacksabr«k - Verwal-
tung in Fürstenfelo einzusehenden Eonlracls-
Gedlngungen zufügen; und c.j welche mn dcr
Qu i t t ung über das zur BichersteNang ihres
Anbotes del der k. k< Taback-Hefallen - Easse
in G r a y , Fürstenfeld, W l e n , Schach oder
Llnz erlegte, auf zweitausend fünfhundert G^l«
den Eonv. Münze festgeseyle Anqeld belegt se^n
werden. — .Dlei'es Anqeld, welchfs bei d<r
k. k. Taback-Gefallen« Easse ln W i e n , L i nz ,
?aibaH ooer Fürstenfrld m Baren zu erleben
i f l , kann beider k. k. Taback» Gefallen » Fasse
in Gray auch »n offenrllchen Giaarspaoleren
nach dem Börse^Course, oder m gesetzlich uersi»
cherten, oon der k. k. Kalnmervrocuraiur als
annehmbar anerkannter, Hypothekar, Insiru»
menten, erlegt werden. —> D»e Ojferenten
bleiben bis zur erfolacen Entscheidung für »lire
Anbote rechtsuerdinbllch , nad erfolgtcr 3 n l ,
scheidung aber wlrd das Angeld Denjenigen,
deren Anbote nicht angenommen werben, so«
hlelch zurückste l l t , das des Offerenten, dessen
Anbot angenommen w i r d , jedoch bl« zum Er«
läge der Caut ion, welche auf den dorvelten Be«
trag des Angeldes fess^eseyt w n b , zurückbehal»
ten werden. — Dicle Caution lst binnen Ulcr-
zehn Ta^en von der Zett a n , als dem Mm«
dessbiether dl«' Annahme s,ines Offertes bekannt
gemacht worden seyn w u d , vollständig zu lci-
ßen , wtdrtaens der k. k. veremten Eameral«
Gefa l len, Verwal tung frei ftande, entweder
das erlegte Angeld als dem Staatsschätze ver<
fallen emjui lehen, oder auf Gefahr und Ko«
sien dcs,d>^rch Untersuchung des bedungenen
Eauttonserlages oeriragßbrüch,gen Eontrahen-
ten über die von lhai erstandene ^e»flunq emen
neuen Vert rag auf die für zweckmäßig finden<
de A n , und zu d?n Preisen, gegen welche der
Abschluß desselben bewerkstelligt werden wülde,
ttnzuaehen. — Zuqle,ch.wir0 noch bekannt ge-
macht, daß es den Unternehmungslustigen
auH freigestellt sei, Offerte auf dle Verfrach,
tunq aus der k. k-Tabackfabrlk m Fürstenfeld
nach Gray und zurück, oder nach Laibach und
zurück, allem zu überreichen, wobei die vor?
siebenden Bedinaunaen mit der Abänderung zu
gelten haben, daß die Ueberschnft der Anbote
hlernach einzurichten, und zur Slcherssellung
des Anbotes zur Verfrachtung nach Gray em
Angeld pon emlausend Gulden, und zur Sicher-
siellung des Anbotes zur Verfrachtung nach
Lmdach "on emtausend fünfhundert Gulden
Conn. Münze zu erlegen und sich darüber aus-
zuweisen sei, —- Gräh «m 17. August i 3 Z 2 .

Z- i l ' o . (3) N r . Z2.
M,t Beziehung auf die Kundmachung

vom 20. August l 9 3 l , Zahl 1 3 / 3 / , womit
drei Prämien für jene ^chullchrcr bestimmt
wurden, welche sich m der OostbaumMbt am
misten auszeichnen, wird hiemtt bekannt ge«
macht, daß in dcr allgemeinen Versammlung
der k, k. ^andwirthschafts^ Gesellschaft am 2.
Mai l. I . nachbena.-uue Schullehrcr mit Prä-
mien becheilt wurden:

Franz Arche, ^hrer in Prem, mit fünf
Ducaten; Joseph Huber, kehrer in Adclsberg,
m i t t l e r Ducaten^ i,nd Anton Antontsckitsch
zu >Vr. Veit bei ^ctttch, mit drei Ducken.

Vom Ausschüsse der k. k. Landwirthschaftss
Geftlischaft. Laibach am 26. August i L I z .

Z . 1,04. (3)
L l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
V o n dem k. k. Verzfhrungzsseuer.In«

spittorate ;u Adelsderg wird h,em«t zur aüge-e
meinen Kenntniß gebracht, daß das Emhe«
bungS'Recht der allgemeinen Ver<ehrungssteueU
nach den 0»^ßfalls bestehenden Vorschriften, il?
dem ganzen polirischen Bezirke Haa»berg, Krei«
s« Adelsberg, auf e,n Jahr , d. i. sett i . N o -
vember igZ2 bls dahin »335, m Pacht über«,
lassen werden wlrd. -^- D»e Ausrufspreise sind
bei dem Weinschanke in dem clnterstlunbczlrke
Planina mit Ausschluß des da bestehenden G?B
meindezuschlagcs 297^ ,1 . ; dann uon dem Welns
schanke in den übllgcn Untersteuer» Bezirken
des Haaßberger politlschen Vezirkes an Gewera
ben 6^57 st., an Buschenschank 4ft st., zusammen
628) ft,; von Branntwein , Branntwemgeist
und übrigen geistigen Oelranken von dem gan-
zen volitlschen Bezirke Hgasberg an Gewerben,
5Z9 ss., an Buschenschank 7 st., zusammen
5,̂ 6 st.; endlich vom Fleische im ganzen politi-
schen Bezirke Haasberg uon den Gewerben
1I80 ft., von Flrlschvcrleutgeben und zufallis
gen «Vchlachtungen 7 si., zusammen I33 / st.,
^umma des Ausrufspreises run den drei'G«B
wcrbbklassen l l i g i st. — Dcr Bezug der Vers
zehrungssieuer von dem Neinschank« in dem
Untersseuelbcprke Planina wird weg-n den be-
stehenden GememdezuMage für, sich allein ver.
pachtet, dann von dem Wnnschanke in den übcii
gen Untersscuerbeztrken wie auch vom Brannt»
weme und Flasche im ganzkn politlschen Bezir-
ke Haasderg auch elNitln au-ßqebalen, jedoch für
den Fall alb sich ̂ edhüber siür alle drei Steuer-
Objecte finden sollten, vereint zum Ausrufe ge«
bracht werden. — Die dleßfaaige Verpachtung
wird den i Z . September d. I . , Vormittagz
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von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
6 Uhr m dcr Amlrk.,nj l<! dcr lödl. Be^rks-
Obriqkeit HaaSberg abqch.,lten wcrb .n , woiu
die Pachtlust'gen mlt dem '^cmerkesi cinqelci«
den werden, daß die LlcltlNwns'hcdmqmsse bei
allen WerjehrungSltcuer - Inspectoraten und
Comlmssar»acen elnqcsthcn w?'drn können. —^
Adelsderg den 26. Äugu>1 ,652 .

Z . I i 5 2 . (2) s t r . 1871.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. ^crggerlchts-Substi tut ion
zuNle,berg ,m Vlllacher Kre>se, ,st d<e Sieüe
des Bergqlr»chts-Vub,1,tutcn mil dem anfle,
benden Gehalte jahrl«cker 7l)a st. f . M . nebss
Natura lquar l l« ' im Umtshause, und der V«r-
psslchtung cmer Cautionölelliung von 5oo ft.
M . V?. erledlgel. D«cj inlgen, welche sich uin
diese <Gtel!e ,n somoetenz scycn wollen, haben
»hre Gesuche entweder ulimil lelbar oder lm
Wege »hcer vorgesctzlen Vchö-de bn dem k. k.
Oberbkrgamcc und Berggcrlchte zu Klagen ur t
und zwar läng>sens b>s ^nve Oclober d. ' ) . zu
überreichen, und sich da, in sowohl über d;« zu-
rückgelegten moncanllt.schen und jlNldlschen
S t u d i e n , vor^üqlich aber mit dem Wahlfahlg-
keitßdccrete zum Ewllrlchcelamt, als auch üdet
Kenntiilsse ,m Lasse- und üi^chnungswesen,
^bcr praclische Verwendung lm s,u,l« und
montasllstischcn Iustl^fachc, wlt Nlcht minder
Über thr snil,ches Wchtt'rrhal.ten u»d ,hre bls«
herige Dlenstlelssulig gehörtg ausjuwelsen.

Klagenfun am 1. «vhfttember 1 6 I 2 .

K u n d m a c h n n g.^ ^ 7
Durch den am 6. d. M . crf.lgten 3od-

fall d.r Kachanna Panosch, ist dle Johann
Jacob Schl lmgsche Sti f tung mit jährlichen
N.erzlg Gulden ln Erledigung gekommen. —
Diejeiugen burqerl. Witwen, die auf diese le-
bcnslängllche Stif tung einen Anspruch zu ma-
chen gedenken, haben ihre dm-fälligen/ mit
den gehorlgen Zeugn.ssen hinsichtlich ihrer bür-
gerl.chm.Abkunft, des Witwcnstand/s, dann
emes frommen und stets ehrbaren Lebmswon
dels, ve.ehmm Gesuche bis Ende S n er
d I . bei ^em gefertigten Magistrate e mure
^ ' ^ ^ t m a g . s t r a t ^ b a c h a m 2 ^

Z. 1117. (2 ) ' -^p . ^ _^

^Bel dem k. k. Hofpossamte in Wien ssnd
Vre: Access.stenssellcn, und zwar zwei im / 0 . ss
«ny nne mit Z5o fi, Gehalt und öo fi. Qu«?^

tlergcld, gegen Er l ig elner Caution lm Besold
dungsbetrage erlediget. — Was gcmaß Dê e
cret dcr wohüöbl. k. k. obersten Hof-Postvcrwal-
tung, c!<^x 2 l . August l. I . , Zahl 8 , 6 0 ,
nnt dem Beifügen uerlautbaret wird, daß Die-
jenigen, die sich hleium zu beweiben wünschen,
ihre gehörig belegten Gesuche mit Nachwcisung
der bischerigen Dienstzeit, dann Kenntnisse vom
Possdlenste, der italienischen oder französischen
Sprache, bis Ende September durch ihre
vorgesetzte Behörde bei der obersten HoflPost-
Verwallung in Wien einzureichen haben.

Von der k. k. illyrlschen Ober-Postvere
w«lttmg. Laibach am I j . August »9Z2.

Z. I1l2. (2)

K u n d m a c h u n g .
Zur Verpachtung der Wramauch-Einhe>

bung m Planlna und m E t . Marein fül- das
Verwallungsjchr »6)3 , wird e»ne abermalige
Versteigerung ,und zwar rücksicktlich der Elstern
am 17. k. M . September, Vormittags um , a
Uhr de,,dem Orlsrlchter m Plan ina, Hinsicht-
l,ch der Letzlern am , 3 . September l. I . Nacho
mlttagß um 5 Uhr be, der löbl. Bezirksobrlg,
kett Welxelburg abgehalten werden, wozu
Pachtlust,^se mit Begehung auf die gedruckte
Kl,lnomlichung der k. f. llll>r. vereinten Eame^
raliiefcil!en - Verwaltung vom Zo. v. M . , Zahl
»4607, die Verpachtung der WegbrückenmauB
the und Ueberfuhren ln dem »llhr. und küsiens.
Gubernialgeblelhe betreffend, eingeladen wer«
den. — K. K: Zollgef^en-In,lpIctorat. ,L«i-
h^ch am I o . August i t t ZH^ t ^ l . sc

' vermischte VerlautbarunSen.
Z. " ' « ' (2) > < ! ' I^r. , ^ 2 ^

G d i c t.
Vom Bel i l fZ . Geriete <u Sittich wild hier«

w " bekannt gemacht; ^ fty ^„f Ansuä'en de5
herln Franj Anton Malk von Sel io, Gisswnär
des Florian 2lugussintsck«sck (2opx) von beil. So .
chus, wegen des, aegen Iosepl) Kalllch (I''orn2n6l)

die eicecutwe< Feilbdelung der gep^n^elsn,. auf
6 l kl. 2a tr.aeriHtUch. geschätzten Fährnisse, als:
« Stutte. t Krch, 2 Schwein«, ,0 MerNng halb»
fruckl, 5 Merlin«, Wttyen und 6 Merling Korn,
derrill'get. und b'ezu dle» Ta^sahun^en , als: am
,Z. und 25. September, da/in 9. Ocrober «6Z2,
jederzeit um 9 Uhr Frük zu Kalt,»ifeld mir dem
Neisahe Äiigeol'onet,lvor0en. di«ß, rrenn die Fahr«
msse weder bei eer' irsten noä> zweiten Feildie«
t ü n M . Tagsädung ^ u ^ d'en SckaMnasrreltb ober
daiübel ftn MliAn geh^'cht werren tonnten, bei
der dritten auck uiiter-tMse^en verkauft roeldeu
würden. Wozu KaustuMqe ^claeen lll«d.

Bez. Gelicht zu Sittich am 25. August zLZs.
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Z. l»26. (2) Nr . ,388.

tZ l> i c t.
Von dem Bezirks . Gerichte Wcirelberq wild

fund gegeben: lZS seo ,ur Ver<Iei^<run<; der i,m
Verlasse des sce>. Parrels Iacod Kl^sH'ao r/on
Weireldur^. vorflndiqen Modilien, als: Klei^un^,
Wasche, lZinrichlun^, R«eh, Wein, Gctrcice und
anderer Voriäcde. oann Hadrnisse, in Folge Ec»
suchsckreibenS drs hocvl^bl. f. t. Hladt» uno 3and»
lechceS Laidach, c!äc>. »o. Auquii l. H., Nr. 5l^iZ,
der Taq auf oen »^. H-vi^i'ver l. ^ . , '^ormlt-
taqs g Uhr, im Psychose Weirelbula, fett^eseht
tvorden, und sonne die tießfail^e ^chayung in
den Amtsstunden hi l lä^liä) ein^efchen weiden.

Ncz. Geriet Weiscloelg am 3». August »632.

Z. ^ 2 5 . (2) I . Nc. »^3 .

E d i c t . ') ^ . ^ i , , ^
Von dem Bezirks« Gerichte Weirelberg wird

kund ^egeben: (Zs sey zur Vllorschung deö Hchul«
dcnstan^es nach eer untenn 2 l . ,^ull I. I nnt
hlncecl.ifsung cmeK Testa>n»,ilg veri^rdenen Ma».
l ia ^z^nz, auf Unlanqen oes bedingt elklärten
Grben tie Liquidations-Taqs.iyung auf den 26.
iveplemder l. ^ . , Früh 9 U)c vor d,esem <Äe-
lichte besilm,nt, rro»u alie ^«ne, selche aus was
immer fuc elnem Gcunte Anspcücbe zu machen
ge^enten, solche vei loistl^en Felgen des §. üi/z
d. (^. 'O. bier anzumelden h>iden.

Bez. Oerlcht Wt'xelo^rg am »2. Ju l i »LZ2.

Z. .125, (2)

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung medreler Bauten des Tchloß.

geb^uoes der k. t. tZ^melalberlfchafc ^ack, rrlio
in Fol^e Veroidnung ^er iVodllorliU'en l, l . ^ame.
?al'Gefäßen Geln'^ltunq zu L^ivag) vom 22. Au,
gust l. ^ . , Nr. i6^ÜQ^6o<)D., am 17. Septem«
der i>. I . , Vo iml t tag^unvg Uhr. in der hleslgen
Amtssa,izlei..0ie Mmuelidft-^Velslelgerung adg«<
halten rrecoen.

Die AuSrufSpreise der dießfälligen Aibeilen
und Matei,aU«n sind solvente:

2.) Maurerardell . . . . «z6 fl. 7 sr.
d.) Mautelmalerial . . . 56 „ 5 l ^
<:.) Skemmeharbeit . , . 3 , — ^
6 ) Hlmmelmann0arbsit .:». 27 « 25 2H4 „
«.) .^lmm^rmannsmatelwl . 7 „ 48 ^
l ) Tlsblerarbelt . . ^ . . 1? „ 3a „
ß.) Scdl^ss'larde't . . ,̂  . ^5 „ —. ^
t,.) Anslrelcderalbeit . . . 1 , ^ , 25 ^
i.) Hafererarbeit . . ., . 6 „ — ^
lt.) "chmioardeit . . . . ,2 ^ -» ^
i.) Spfn^lerarbeit . ^ . . in » Ja ^
m.)GIaferacbcu . . . . ic. „ 12 „

zusammen . . . 2 2 ^ ft. 5^ N.
Diejenigen, welche die ?/ef^ung',die,f,r Arbei.

ten und Materialien einöln ^ e r zusammen über«,
«ehmen woNlen, ^ere/n'f'el oleferMlnutndo-Ver'
fieigeruna zu elsH?eincn e i^^ t l^ ,A. Die LicitationS,
dedingnlsse. Vorausmah u»,l,o,Va^plan tonnen zu
den gewöhnlichen AmlS<junt!en?.tägllch hiel einge»
sthen werden. '

Nerwattungsamt Lack am 3o. August »LZ2.

F. ii22. (2)

B e r l a u t b a r u n a-
Am »7. September l. I . , Nachmittags um

2 Uht, wnc> bei o,tser BezusSüdliaselt tie mttlöbl.
s. s. KlelSamlä ' Geroi-dnunq vom 2». d . M . , Zahl
i o ' 6 4 , angeordnete Mtnuendo,L'cllalion ,ur her«
stctlung der ln der BttvillalSlir^e ;u Neuohlly er«
folOelllchen or'nglichen Baulen abgehalten weiden.

D,e hiczu elfol0erllchen Maurer « Arbeiten.
si"0 auf 29 st. ĉ> sr.

das Maurermateriale auf . . . 5»2 ^ l« „
d,e ^immelmunnsacdelten auf . L l „ H5 „
die Zlmmeimannematelialien auf 309 „ 35 «
ve,a!llchlaar, oie Hani), uno îussardetten rrerden
von der Pfarrgemeinde unent^elllich geleistet.

(KS werben sonaci) Alle, welche diese Arbeiten
Und MatcrlallenliefelUs'g einzeln oker lm Ganzen
zu «vernehmen WiNeng sino, zu dieser Heisteige«
lung Mll der ^5em«,ltung eingeladen, daß jeder Li«
cltanc zoo)o deü Auöculsprelses als VadlUM ein»
zulegen haven wud , unc, t?ah bie Baubevlse zu den
gewöhnlichen Amlsstunden täglich hier «ingesehen
tvefden tonne.

BezlltSobrigkeit Lack am 3o. August ,832.

Z. »»24. (2)
<Z d i c t.

Vom vereinten Bezirssgerichte zu Neudegg
wird detanni gemacht: Ss s i zur Anmeldung der
Verlaßa^tioa und Passiva, d -̂nn 2lbh^ndlung nach
dem am i t . April c. I . te5law zu Obclohred«a ver»
stoldenen hudendesltzrr MaldiaS Kottar, die Tag.
f.,ßun,i auf 0en 2^. Sepl^»«b«r d. I . , Bormtt ,
ta<̂ s 9 Uhr vor dlejlM Gerichte angcoldnct wölücn,
nozu alle Jene, rrclche zu diesem Verlasse etwas
schulden, oder an foläcn auö was immr für ei«
ncm Rechtsczrunde etwaö anzusprechen vermeinen,
um sü ^ew'ster zu erscheinen, rosgoladen werden,
a>s sie sich im widrigen Falle die gesehliHen Fol-
gen selbst «Mkschrelben haben rrüioen.

V?lNtsaer,chl NlU^eqq am 1. Aucust ,852.

3 . l i 2 ) . (2) ^ ^
K o s t u n d Q u a r t i e r f ü r s t u d i e r e n d e

Ael tern und V o r m ü n d e r , wclche lhre sich
den öffcnlllcheu Oludien widmenden Söhne
und Pupillen mit Koss und Wohnung bei e>ner
Fami l ie , welche die nöihlge Sorg fa l t für die
I'ügend genau kennt, hierorts zu unterbringen
wünschen / können beliebigst »n der Edel von
Klll^lnapr'schen Buchhindlunss über die dicß«
fälligen Aufnahmsbldingnlsse nahcre Auskunf t
erhattkN. Auch bietet sich >n dlesem Hause die
Gelegenheit dar, m ver Müs i t weitere Aus»,
blldung zu erlangen.

tatbach am ^ . September i8Z2»

Z . 1102. (3)

Eine Wohnung
VM sieben Zimmern, sammt Küche, Sveise«
gcwölbe, Keller und Boden, ist am Naan,
Haus - Nr . 192, im ersten Stocke, vom l .
October a n , zu vergeben; weshalb sich gefal l
ligst ebendaselbst anzufragen tss»


